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BOOKHOLZBERG (LAU), Mit
Enttäuschung, reagiert das
Bookholzberger Bürgerforum
auf die Entscheidung des Stra-
ßen- und Verkehrsausschusses,
wonach die Planer der Umge-
staltunq der Bookholzberger
onsduichfahrt nrrischen der
K.reuzung iil der Ortsmitte
und der Bahn ihre tubeit auf
der Grundlaqe ihrer ,,Variante
2" fortsezei sollen. Sie sieht
unter anderem eine direkte
Zufahrt von der Apfelallee auf
die Stedineer Straße vor. Fo-
rumssprecier Wolfgang Meyer
bezog dazu gestem in einem
Schreiben an diese Zeitung wie
folgt Stellung: ,,Nun tritt das
ein, was von Bookholzbergem
seit mehreren Iahren immer öf-
ter zu hören war: Über unseren
Ort reden ,sie' ia immer nur,
wir können froh sein, wenn
hier überhaupt etwas passiert.
Und genau diese Stimmung
nutzt die Gemeinde ietzt aus,
um einen leicht veränderten
Vorschlagvorzustellen, welcher
vor Jahren von Bookholzberger
Bürger ver!\rorfen wurde."

Meyer ftagt: .,Wurden wir
Bookholzbereer in den letzten
Iahren wirüich nur hinge-
halten, bis die Stimmung im
Ort diesen Rückschdtt mög-
lich macht. War das von den
Parteien und der Gemeinde-
verwaltung gelobte Bürgeren-
sasement nur störend?". Mever
äöint. dass sich die Bookholz-
berger,,diese Vorgehensweise
der Verwaltuns und des Rates"
nicht eefaleri lassen sollten.
Denn ivenn die ietzt als Pla-
nungsgrundlage beschlossene
.,Vadante 2" umgesetzt werde,
würden,die Bookholzberger
lanse Zeit mit folsendem Ons-
aus6au leben müisen: ,,Bis auf
neue Straßendecken wetden
die drei Parallelstraßen erhal-
ten bleiben. Die B 212 wird im
Planungsbereich verbreitert
und mit einer Abbiegespur ver-
sehen (ähnlich dem Hasporter
Damm in Delmenhorst). Hier-
zu passt dann auch der geplan-
te Ausbau der lceuzuns Huder
SfiaßelB 212. Der Müidungs-
bereich der Huder Straße soll
ebenlalls um etwa zwei Meter
verbreitert werden. Und dieses,
obwohl uns von der Gemeinde
doch ezäblt wurde, dass der
Verkehr im Ort mit dem Bau
der 8212 neu abnehrnen wird."


